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Zn t e l l i g e n z «Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottendurg , Nagold und Horb.

Im Verlag be; Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 51. Freitag den 27. Zum isrz.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen. (An die Ortsvorsteher .)
Nachfolgender Regierungs - Erlaß wird den
OrtSvorstehern zur genauesten Beobachtung
bekannt gemacht:

ES ist vor Kurzem -vieder ein Vorfall
zur Kenntniß Seiner Majestät deS Königs
gekommen , der einen neuen Beleg zu der
schon oft gemachten Erfahrung giebt , wie
leichtsinnig die Orts - Vorstände und Ge»
weinderäthe bei Ausstellung von Zeugnissen
für Gemeinde,Angehörige , und zwar nicht
selten auS den verwerflichsten Gründe » , zu
Werke gehen , indem ein Gemeinderath ein
Subject , unter Ausstellung der vortheilhaf-
testen Zeugnisse , zur Anstellung alS Wald¬
schütz empfahl , das , wie sich nachher ergab,
schon 2mal wegen groben Vergehen im
Zuchthaus gewesen war.

Dem K. Oberamt wird nun dringend
empfohlen , zu Abstellung dieses unange«
messrnen und in seinen Folgen sehr bedenk«
ljchen Benehmens der Orts - Vorstände die
geeigneten Vorkehrungen zu treffen ; insbe¬
sondere wird demselben der Auftrag «rtheilt,
baß eS die Orts - Vorstände und Gcmeinde«
rathe vor diesem strafbaren Verfahren in

Ettheilnng von Zeugnissen auf das strengste
verwarne , und für den cintretenden Fall
kyit angemessenen Strafen bedrohe.

Den Juni 1825.
Die K . Oberämter.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die Ortövorsteher .)
In keinem der von den Vorstehern eingr-
kommenen Iahrsbericht « ist angegeben:
welche Feuerldsch«Instrumente in dem Etats»
jahr von lö ^ z. in ihren Gemeinden neu an¬
geschafft wurden . Und doch solle daS Ober¬
amt am Ende des Etatsjahrs d-eß berich,
ten . Am nächsten Amtsbotcnkage werden
daher zuverläßige Berichte hierüber erwar¬
tet und wenn ste auSbleiben sollten , ab¬
geholt.

Den 25 . Juni iLLZ.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. (An die Schultheisse »,

Aemter .) Nach den gefezlichen Bestimmun¬
gen müßen die Wahlen der Gcmeinde-
Räthe und Bürger - Ausschußmitglieder je¬
den Jahres so zeitlich vorgrnommen wer¬
den ; daß die neugewahlten Mitglieder

rn -i



ßkeich am 1. Juli in Wirksamkeit treten
können.

Die OrtSvorsteher werden hierauf mit
d«M Anfügen ausmerksam gemacht, daß
man am ü. Juli von jedem One Derzeich,
Nisse über die neugewählken Gemeinde«
Räche und Mitglieder von den Bürger-
Ausschüßen dahier erwartet.

D «n 24. Juni 1823.
K. Oberamt.

Rotten bürg. (Lotterie .) Aus den
öffentlichen Blättern ist bekannt, daß die
schon im Jahr 1820. angekündigte Kreuz«
wirch Riz'sche Lotterie in Gmünd nicht
zu Stande kommt, und die Einlagen wie¬
der zurückbezahlt werden. Es wird daher
denjenigen, welch« von der Unterzeichne¬
ten Stelle Riz'sche Lotterie, Loose erhalten
haben, eröffnet, daß st« ihre Einlagen ge¬
gen Zurückgabe der Loose dahier in Em¬
pfang nehmen können.

Len 24. Juni 1623.
K. Oberamt.

OberamtsgerichtTübingen.
Gönnen gen.  Gegen den Händler

Georg Martin Haubensak, und gegen den
verstorbenen Händler und Sleinhauer Ja¬
kob Wagner von Gvnningen ist das Gannt-
Derfahren Oberamrsgerichtlich erkannt wvr,
den. Die Gläubiger derselben haben ent¬
weder selbst oder durch gesezlich Bevoll¬
mächtigte wrttrlft Vorlegung der nöthigcn
schriftlichen Beweis« ihre Forderungen an

Haubensak am Samstag den ly . Jul.
an Wagner am Samstag den 12. Jul.

diestS JahrS jedesmal Vormittags y Uhr
auf dem Rachhaus zu Gönningen bei Stra¬
fe des Ausschlusses von dem gegenwärtig
vorhandenen Vermögen vorzubringen.

Tübingen dm 16. Juni 1823.
K. ObrramtSgericht.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Krotzenburg. (Htekbrief .) ' Johann

Georg Vogt, lediger Maurer von Mdßin»
gen, hat sich der Widersezlichkeit gegen ei¬
nen Potizty - Diener lkn» Real - Injurien
am i . d. M. schuldig gemacht, und sich
darauf auS der Heimath entfernt. Da die
bisherigen Nachforschungen nach seinem
gegenwärtigen Aufenthalt ohne Erfolg ge¬
blieben, so ersucht man auf diesem Weg
öffentlicher Bekanntmachung die Polizey,
Behörden, auf den Flüchtigen zu fahnden,
und ihn zur Vornahme der Untersuchung
wohlverwahrt hieher «inliefern zu lassen.
Bezeichnung d«S Johann Georg

Bogt.
Derselbe ist 20  Jahre alt , 6 Fuß 3 Zoll

groß , hat schwarze Haar« und Augbraü-
nen, großen Mund,  aufgeworfene Lippen,
mittelmäßige Nase, langes schwarzsraü-
nes Gesicht, er geht mit den Knieen ein¬
wärts.

Seine Kleider können nicht angegeben
werden, er trägt als Maurer «in Wander¬
buch vom Königs. Oberamt dahier.

Den ist. Juni 1823.
K. Oberamtsgericht.

Remmingsheim,  OberamtSgerichtS,
Bezirks Rvttenburg. Di« bekannte und
unbekannte Gläubiger des Bürgers und
Dorfschüzen Ernst Jakobi von hier, were

.-den hiemit vorgeladen
Montag den 7. Juli d. I.

auf dem hiesigen Rathhaus vor dem Ge¬
meinderath entweder in Person oder durch
genugsam Bevollmächtigt« zu erscheinen,
ihre Forderungen rechtlich zu erweisen, und
sich wegen eines Nachlaß- Vergleichs zu
Protokoll zu erklären, widrigenfalls aber
stch selbst zujuschreibrn,.w«nn auf siek«i-
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n« Rüksicht mehr geiiomme» , und ihnen
feine Hälft geleistet werdrn kann.

Den 10. Juni 1623.
Schultheiß und Gemeinbrrath

zu Remmingsheim
aus Auftrag deS K. OUllmtsgerichts.

Oberamtsgericht Horb.

Horb,  Gündringen . ( Papier,Mühle-
Verkauf.) Di« im Jahr 1617 neu erbaute
Papiermühle , mit eingerichteter Wohnung
Pes bisheriges»BesizerS Carl Katz in Gün,
dringen, rvitd nebst einige» zunächst dieser
Mühle liegenden Grunbstücken am

Montag den Li . JUli d. I.
Vormittags im öffentlichen Aufstreich ver,
kauft , und dir Verhandlung selbst in Gü »,
-ringen vorgenommen werden.
. Die Kaufs , Liebhaber, welch« sich mit
Vermögens -Zeugnissen zu versehe» haben,
können inzwischen die Verkaufs , Objekte
räglich einfthen , und bei dem Gemeind«,
Rath , und dem Katzischen Güt «rpff«ger
über di« Kaust »Bedingungen Erkundigung
«inziehen; wovon indessen hier zur Kennt«
niß gebracht wird , daß am Kaufschilling
4 baar , das übrig» aber gegen Versicherung
kn vrrzinnslichen — noch zu bestimmenden
Jahres,Zielern zu bezahlen ist.

Den 19. Juni 1823.
K. OberamtSgerichr.

Camera ! - und Ober - Accise »Amt
Rottenburg.

Rotten bürg.  Nach höchster Ver¬
ordnung vom 7. Jan . !. I . sind die Fas»
Honen über den TabaÄSHandel aufs neue
»inzugeben.

.Diese Fassionen müssen in der schon
bekannte» Form abgefaßt , und darin «nt,
halten ftyn;

1) der Verschluß und Erlös im EtatS,
Jahr löKH. nach der nun gemachten
Erfahrung,

2) der wahrscheinlicheVerschluß und Er,
lös im Jahr 18U.

Jede dieser Faffionen ist abgesondert läng,
stens bis zum 5. Juli an die Unterzeichne¬
te Stelle um so gewisser einzugeben, als
di« an diesem Tage noch Fehlenden, durch
eigene Boten auf Kosten der Säumigen
abgeholt werden.

Dir Schultheissenämter werben hiemit
aufgefordrrt , den in ihren Orten wohnen,
den Handelsleute das obig« zu publizieren.

Den 21. Juni 1623.
K. Ober , ActiS , Amt.

Rottenburg.  Die unterzeichnet«Steile
verkauft auS freier Hand alten und neuen
Dinkel und 1821 ger Haber.

Den 23. Juni 1823.
K. Cameralamt.

Rottenburg. (Stekbrief .) Der hienach
näher bezeichnet« CorrektionairKvnrad Eise«
l« von Wehingen, Spaichinger OberamkS
ist in der Nacht vom 22. auf den 23. June
auS der Krankenstube mittelst gewaltfa,
men Ausbruchs entwichen.

Dir sämtlichen in , und ausländisch«
öffentlichen Behörden werdrn ersucht, auf
den Flüchtling zu fahnden , denselben auf
Betreten zu arretiren und wohlverrbahtt
hieher einzulieftrn.

Den 23. Juni 1623.
Königs. Ober , Inspektion d,S
Zwangs -Arbeiks- HauseS.

GestaltS , Bezeichnung.
Eisrle ist 33. Jahr « alt , 5 Fuß 6 Zoll

groß, von mittlerer Statur , hat «in» läng,
lichte Gestchtsform , schwarze lokigt«Haare,

wir die Zigeuner solch« z« tragen pflegen.
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schwarz «Augbraunen , braune Augen , mitt¬
lere Nase , dergleichen Mund , gure Zah¬
ne , rundeS Kinn , gerade Beine . Beson,
dere und auffallende Kennzeichen : Schwarze
Gesichtsfarbe , starken schwarzen Backen¬
bart , der von den Ohren bis zum Mund
geht , und sollt^ er solchen auch abnehmen,
so werden doch noch sichtbare Spuren des
vorhanden gewesenen Bartes zurükbleibrn,
dann hat derselbe mehrere Zeichen von roch
und schwarzer Farbe »n seinem Arm ein¬
gestochen.

Bekleidet war derselbe mit einer grü,
ven Russenkappe ohne Schild , eine roth«
Weste von Manchester , einem weiß zwil¬
chenen WammeS und Hose » und i paar

. Stiefeln.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen . ( Gestohlenes Tuch .) I«
der Nqcht vom 14. auf den 15. dieses
sind Unterzeichnetem 5 oder 6 Ehlen Tuch
von ganz SchaafbraunerWolle , noch ganz
ohne Apretur von der Rahme gestohlen
worden , wer etwa - davon an den Tag
geben kann , wird der ganze Werth zuge-
sichert.

Ferdinand Forstbaurr,
Tuchschrerer.

Tüb ing e itt ( Englisches Linien -Schiff .)
DaS englische Linien -Schiff der Herkules von
74 Kanonen ist noch zu jederStunde allhier
zu sehen. Für den bisherigen zahlreichen
Zuspruch sage ich den gehorsamsten Dank,
und bitte u»kr dessen Fortsezunq . — Die
Person zahlt 6 kr. Kinder die Hälfte,

i Lang , aus Stuttgardt
, gewes . Seefahrer.

Tübingen . Wer von einem starke»
halb Mannsmad Wiesen , im besten Theil
0eS Ammerthals gelegen , das Heu - und
Oehmd - Gras , in Bestand nehmen will,
kann sich bei Ausgeber dieß melden.

Tübingen . Ganz frisches Kanstab-
ter Wasser ist jeden Sonnrag zu haben bei

Kutscher Binder,
unter dem Haag.

Ayzeige von Gebohrnen , Copulirte»
und Gestorbenen.

In Tübingen.
, Gehörne:

Den 8 . Inn . Hrn . Kaufmann Aknold zwei
Zwillings - Mädchen.

— 15 . — dem Stammler Fuhrm . «in M.
— 22 . — dem Schuhm . Schock ein Mäb.
- , — Hrn . Ober , Justiz Prok . Hofakrr«m Knabe.

« « tkorbene;
DenlZ . IuniBarbaraRtlsser , Schuhmachers

Wittwe , im Spital , starb an Auszeh¬
rung , alt 70 Jahr.

— 16. — dem Mezger Gfrörer starb ei»
Knabe am Steckstuss , alt 17 Tag.

-dem Schuhmacher Wucherer starb
«in Knabe an Drechruhr , alt 3 Wochen.

— 17 . — Christiane Maier , Kanzlei¬
dieners Ehefrau , starb am Frieselfieber,
alt 53 Jahr.

—  lö . — Pfeifer Mezgers Wittwe starb ein
Mädchen an Lungen - Entzündung , alt
1 Jahr 8 Monat.

— 21 . — Dorothea Karrer , Wring . Weib,
starb an der Brustwassersucht , alt üyJ.

- — dein Fuhrmann Vollmer starb «in
Mädchen an Gichtern , alt 8 Tag.

— 23 . — Johann Gottfried Riehle , Haf,
ner , nachg . led . Sohn , starb im Spi¬
tal , an der Wassersucht , alt 4o Jahr.


	[Seite 229]
	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]

